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Wilhelmshavener Tageblatt
> / UNö ^

Bestelxuge «
auf das „Tageblatt ", welche« mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustec-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : K'-upnmenstraße tlr. 1.
Inserate sstr dt« lmrfend« SdmMer werden SIS spätestmS Mittags 1 ühr WjgeMgWommen; größer « werden vorher «Men.

Neyn-err
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene LorpuSzeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Inserate sstr dt« laufend« SdmMer werden Stk spätestens Mittags 1 Ahr WjgeMgneomme« ; größer , werden vorher «Men. -MW

PrMküttsirs--OrgaA für strnwMche Kaiser !., Nörrigl. rr. stsdt. BehSrdm , sswie für die GeMZiNÄm UMstadrgöde«s A. Va«1.

^ 66 . Mittwoch , dm 19 . März 1890 . 16. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 17 . März . (Hof- und Personal -Nachrichten.) Der
^ Kaiser unternahm heute eine Ausfahrt und demnächst mit dem
^ großherzoglich mecklenburgischen Staatsminister von Bülow einen
( Spaziergang in den Anlagen des Thiergartens . Auf der Rückkehr
k stattete der Kaiser um Z/,10 Uhr dem Herzoge don Sachsen-Coburg-
l Gotha , welcher gestern Abend zum Besuch hier eingetroffen ist,
- im Schlosse einen Besuch ab und empfing dann später den Besuch

des Großherzogs von Baden . Von lll /2 Uhr ab arbeitete der
; Kaiser längere Zeit mit dem Wirkl. Geh. Rath Dr . v . Lucanus .
i Nach Aufhebung der heutigen Mittagstafel hat der Kaiser sich als -
ü dann zu der um 2 >/, Uhr stattfindenden Kritik der taktischen Ar-

- beiten nach dem Großen Generalstabe begeben .
j Berlin , 17 . März . - Offiziös wird gemeldet : „Die von
; hiesigen Blättern dem „ Figaro " entnommene Nachricht , der Kaiser
^ habe eine Unterredung mit Windthorst gehabt, ist erfunden. Ebenso

ist die Mittheilung einer Berliner Zeitung , daß Windthorst dem
i Reichskanzler am 18 . März einen zweiten Besuch gemacht habe,
d ans der Luft gegriffen. Windthorst ist nur einmal auf Ansuchen

von Bismarck empfangen. "
— Dem „ Hamb . Corresp . " zufolge treten Gerüchte, daß der

Reichskanzler sowie Graf Herbert Bismarck ihre Entlassung über¬
reicht hätten , mit großer Bestimmtheit auf.

— In der Eisenbahntarifkommission des Abgeordnetenhauses
haben die Nationalliberalen den Antrag gestellt , die ' Staatsregiernng
zu ersuchen , das Freigepäck auf den Staatsbahnen abzuschaffen ,
unter entsprechender Herabsetzung des Personentarifs , sowie eine
Ermäßigung des Personentarifs in fallender Skala eintreten zu
lassen und auf gleichmäßige Durchführung dieser Tarifgrundsätze
im Gepäckverkehr sämmtlicher deutscher Eisenbahnen hinzuwirken.
Abg . Brömel hat zu diesem Anträge das Unteramendement gestellt ,
das Freigepäck abzuschaffen , gleichzeitig eine durchgreifende Er¬
mäßigung des Gepäcktarifs auf der Grundlage des Zonentarifs
vorzunehmen. ,

— Aus Berliner kolonialpolitischen Kreisen wird dem „ H . C ."
geschrieben : Obwohl die Annahme , daß Major Wißmcmn zur Be-
rathüng der ostafrikanischen Vorlage nach Deutschland berufen sei ,
an und für sich den Schein der Glaubwürdigkeit hat , so ist sie
doch schon deswegen falsch, weil ein zwingender Grund , Wißmcmn
zu berufen, ehe er den letzten Theil seines Programms , die Unter¬
werfung des Sudans , vollendet hat , nicht vorliegt . Das Gerücht
scheint daraus entstanden zu sein , daß Major Liebert sich an dem
Kampfe gegen Bana Heri aktiv betheiltgt hat und daraus gefolgert
wurde , daß er die Operationen im Sudan leiten werde. Es ist
dies aber unbegründet , da seine Thätigkeit eine wesentlich infor¬
matorische sein soll , damit nach seiner baldigen Rückkehr für die
Pläne zur weiteren Entwickelung des Schutzgebietes eine sichere
Grundlage gewonnen werden kann, zumal auch Emin Pascha's
Urtheil eingeholt und ihm ein großer Antheil an der wetteren
Gestaltung der Dinge eingeräumt wird . Man kann des Letzteren
Gewinnung für die deutschen kolonialen Interessen nicht hoch genug
anschlagen, da sich selbstverständlich nur ein ganz geringer Bruch-
theil der jetzt in Afrika befindlichen Deutschen für eine zivile
Stelle in den kolonisirten Ländern eignen würde . Es wird noth-
wendig sein, unter den eigentlichen Kultivatoren Umschau zu halten ;
mögen sie auch im Auslande thätig sein , und man wird versuchen
müssen , unter Aufopferung bedeutender Mittel solche Leute zu ge¬
winnen , welche vermöge ihrer Vergangenheit davor geschützt sind ,
Fehler bei der Behandlung der Araber und Eingeborenen zu be¬
gehen . Es liegt auf der Hand , daß die jetzige Eroberungskolonie ,

als welche ein Systematiker Ostafrika bezeichnen würde , erst dann
wieder einer Kultivationskolonie näher gebracht werden kann. Um
dieses Ziel zu erreichen , wird , wie wir schon früher betont haben,
die Umwandlung des ostafrikanischen Schutzgebietes in eine Kron¬
kolonie sich als unumgänglich nothwendig erweisen , aber erst muß
Ruhe und Ordnung hergestellt sein . Der unerwartete Widerstand
Bana Heri 's , welcher die Expedition nach dem Sudan verzögerte,
hat eine schnelle Lösung des bestehenden Verhältnisses verhindert ,
so daß die schnelle Umwandlung in eine Kronkolonie erst im Herbst
stattsinden dürfte , wenn die Verhältnisse genügend geklärt sind .
Eine Entwickelung des Hinterlandes würde dann sicher bald ekn -
treten , wenn an einem so wichtigen Platze wie Tabora das Em¬
porium für den ganzen Osten geschaffen, die Araber versöhnt, gute
Verkehrswege angelegt und unter geordneten Umständen eine ge¬
sicherte Produktion ermöglicht würde .

— Wie in Berliner kolonialpolitischen Kreisen verlautet , soll
Emin Pascha bereits grundsätzlich und vorbehaltlich der formellen
Lösung seines Verhältnisses zu Aegypten, gegen die der Khedive
keine Einwendungen zu machen hat , zur Uebernahme der Civil-
verwaltung in Deutsch -Ostafrika bereit erklärt haben und man
vermuthet , daß Major Liebert u . A . Vorschläge in Bezug auf den
Uebertritt Emin 's in deutsche Dienste zu überbringen hatte . Die
Abreise des ReichskommissarsMajor Wißmcmn nach Berlin , welche
telegraphisch gemeldet wurde , wird ebenfalls ein Grund für die
Sendung des Majors Liebert nach Sansibar gewesen sein . Man
will sich in Berlin offenbar von Wißmann persönlich eingehenden
Bericht über die Lage in Deutsch -Ostafrika erstatten lassen , und
muthmaßlich ist der Reichscommissar auch dazu berufen, die neue
ostafrikanische Vorlage vor dem Reichstnge zu vertreten . Während
der Dauer seiner Abwesenheit ist jedenfalls der Major Liebert
dazu bestimmt , das militärische Oberkommando zu führen ; die
Unterwerfung des Südens der deutschen Colome wird also von
Liebert und nicht von Wißmann ausgesührt werden , da bis zur
Rückkehr des letzteren mit der Aufnahme der Operation gegen
Kilwa , Lindi , Mikindani usw. schwerlich gewartet werden wird .

Dortmund , 17. März . In der gestrigen Versammlung
der Bergarbeiter des Schachtes „Kaiserstuhl" waren von 400 Ar¬
beitern nur 120 anwesend. Schröder nahm die Wahl zum Dele-
girten zu dem im Mai in Brüssel abzuhaltenden internationalen
Kongreß an und erklärte, wenn die Angelegenheiten aus friedlichem
Wege nicht durchzuführen seien , würde er eine allgemeine Ver¬
brüderung zu einem internationalen Sinke herbeizuführen suchen,
um der Welt zu zeigen, wie arm sie ohne Kohlen sei . Die Ver¬
sammlung wurde polizeilich aufgelöst.

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 14. März . Das Abgeordnetenhaus setzte heute die
Berathung des Bergetats fort . Abg . Ritter , Generaldirector
der Pleß 'schen Gruben , meint , Deutschland werde binnen 100
Jahren der Mittelpunkt des Kohlenhandels werden, da die englischen
Kohlenlager nur noch 80 , die deutschen aber 800 Jahre genügten,
Der Zwischenhandel ans dem Kohlengebiet sei nothwendig . Der
Grund für die wachsenden Forderungen der Arbeiter sei nicht
allein die Höhe der Lebensmittelpreise; es sei die Einführung einer
Gedmgerhöhung nothwendig. Im Allgemeinen dürfe die Schicht¬
erhöhung nicht zu schnell erfolgen. Die Strikes seien nicht aus
den Arbeiterkreisen heraus entstanden, sondern von einzelnen
Sozialisten in dieselben hineingetragen, welch' letztere jetzt sogar
eine sechsstündige Schicht verlangten. Die Bergleute tauschten
nicht mit manchem Arbeiter über Tage , da sie viele Vortheile
hätten , so die Knappfchnftskassen . Die Verheiraiheten seien zufrieden,

nur die jungen Leute seien unzufrieden . Nicht die Arbeitgeber
seien die Arbeiterfeinde, sondern die Sozialdemokraten, welche
unter dem Namen „ Arbeiterpartei " die Massen verführten .
Minister v . Maybach führte aus , der Antrag auf Ueberweisung
des Bergdepartements an das Handelsministerium entspringe seiner
eigenen Initiative . Abg . Windthorst bemerkt , die Erörterung
habe eigentlich kein Ziel. Die kaiserlichen Erlasse werden sicher
den Nutzen haben, daß im Ausgleich zwischen den Arbeitern und
Arbeitgebern fortgefahren werde. Üm einen Wandel in der
sozialen Frage zu schaffen , müsse die Kirche und die Schule auf
eine gemeinschaftliche Grundlage gebracht werden.

Berlin , 16 . März . In der heutigen Sitzung des Ab -
geor dnetehauses wurde das Gehalt des Handelsministers für
Februar -März 1890 in dritter Lesung bewilligt . Hierauf folgt
die Fortsetzung der Berathung des Bergetats . Abgeordneter
Berger bedauert , daß die Denkschrift über die Lohnverhältntfse
nicht amtlich , sowie in einer so geringen Anzahl Exemplare mit-
getheilt sei ; er schilderte sodann die Entwickelung und den Verlauf
des Streikes . Der Sprecher der Arbeiterdeputatton , Schröder ,
habe eine sehr schöne Rede gehalten , später habe sich jedoch heraus¬
gestellt , daß Schröder seit 1874 Sozialdemokrat sei , ebenso , wie
die beiden anderen Deputirten Siegel und Bunte . Redner richtet
an die Regierung die Anfrage , wer den Kaiser zum Empfang
dieser Arbeiter veranlaßt und Informationen ertheilt habe. Die
von den Streikenden vorgebrachten Klagen seien unberechtigt.
Die Grubenverwaltungen scheuten nicht nur die Untersuchung,
sie wünschten sie sogar. Berechtigte Klagen seien in so geringem
Maße vorhanden , daß dies Jeden in Erstaunen setzen müsse.
Gegenüber den jetzigen Vorgängen sei der Zusammenschluß aller
bürgerlichen Parteien unter Ausschluß aller Streitpunkte und
Vermeidung jeder Verhetzung durchaus erforderlich. Der Streik
von 1889 sei eine Kraftprobe der Sozialdemokratie gewesen ; es
wäre dies keine lokale Frage , sondern gehe das Land an . Abg.
Limburg - Stirum führt aus , daß auch die Konservativen für
die Stärkung der Kirche und Schule behufs Lösung der sozialen
Frage seien, jedoch nicht im Sinne Windthorst 's . Niemals dürfe
der katholischen Kirche die Aufficht über die Schule eingeräumt
werden. Redner bedauert , daß den Arbeitern Versprechungen
gemacht , die sich so schnell doch nicht erfüllen ließen. Den einzigen
Halt in der ganzen Bewegung bilde die starke Monarchie , welche
die Sache in die Hand genommen und den Ausgang verbürge.
Abg . Hitze meint, das Sozialistengesetz trage die Schuld , daß die
Sozialdemokraten in der ganzen Frage so viel geschadet . Den
Kernpunkt der Sache bilde die Lohnfrage ; hier komme Alles auf
einen Ausgleich zwischen Arbeitern und Arbeitgebern an . Das
Haus vertagt sich hierauf bis Montag 11 Uhr .

Ausland .
Pest , 16 . März . Das neue ungarische Ministerium ist wie

folgt zusammengesetzt : Baron Orczy Minister am königlichen
Hoflager , Freiherr Fejervary Minister für Landesvertheidigung ,
Baroß Handel , Graf Czaky Cultus und Unterricht , Szilagyi
Justiz , Josipovich Minister für Croatien und Slavonien , Bethlen
Ackerbau ; mit der Leitung des Ministeriums des Innern ist der
Ministerpräsident betraut . Wekerle bleibt Finanzminister .

Paris , 17 . März . Der deutsche Botschafter Graf Münster
begiebt sich am 19 . d . M . zur Theilnahme an den Feierlichkeiten
anläßlich des Ordensfestes nach Berlin .

Paris , 17 . März , Aus dem Arsenal in Toulon sind gestern
Nacht drei Kanonen gestohlen .

Paris , 17 . März . Das neue Kabinet ist wie folgt gebildet :
Freycinet Präsidium und Krieg, Constcms Inneres , Falliöres

64 Treuer Liebe Lohn .
Roma» »ou U. Rose «.

(Fortsetzung.)
„ Ja , Onkel, sie ist es," bemerkte Ormond mit Bitterkeit .

„ Ihre Augen erweckten meinen Verdacht, und ich nahm einen
Detektiven in meine Dienste, dem Geheimniß dieses Mädchens
nachzuspnren. Ich entdeckte Alles . Gottfried lebt , um mich zum
Bettler zu machen . In meiner Verzweiflung , und uni mich vor
dem Untergange zu retten , wollte ich seine Tochter heirathen .
In dem Bewußtsein , Dich zu beherrschen , wies sie mich stolz
zurück . "

In der Tiefe des eigenen Jammers dachte der Marquis
weniger streng über das böse Treiben seines Neffen .

„ Sage nichts weiter , Eduard "
, grollte er. „ Wir werden uns

zu Gottfried 's Verfolgung verbünden . „ Wir werden ihn und
seine Familie vernichten, und er soll fühlen , daß er zu früh
triump Hirte . "

„Onkel, 0 , Onkel ! Papa ist unschuldig," rief Giralda , seine
Kniee umschlingend. „ Habe Erbarmen mit ihm, mit Mama , mit
meinen armen Brüdern !"

„ Nichts mehr davon , Mädchen"
, entgegnete der alte Mann

rauh . „ Ich liebte Dich , und Du betrogest mich. Ich hätte das
wissen können, denn Du hast seine Augen ! Hinweg , Mädchen !
Ich kann Deinen Anblick nicht ertragen . Verlaß aus der Stelle
mein Haus !"

„ Herr Marquis "
, sagte Giralda sich aufrichtend in gebieteri¬

schem Ton , „ Sie haben meinem Papa grausames Unrecht gethan,
wie Sie mir jetzt Unrecht thun ! Indem Sie mich fortschicken,
entfernen Sie das einzige Wesen von Ihrer Seite , das mit
Wärmster Liebe an Ihnen hing . Trotz Ihrer Vsrurtheile und

Ihrer Rachsucht liebe ich Sie auch jetzt noch . Wenn Sie jemals
meiner bedürfen, werde ich zu Ihnen kommen . Dieser Mann, "

und sie deutete auf Ormond , „war Ihr böser Genius ! Er war
es , der den Plan zu Papa 's Verderben ersann ! Er war es ,
der mich von der ersten Minute an , in der er mich sah , verfolgte !
Eines Tages werden Sie die Wahrheit erkennen, wird die Ge¬
rechtigkeit triumphiren , und die Bosheit bestraft werden ! Wenn
es mir gelungen sein wird , Papa 's Unschuld und Lord Ormond 's
Schuld zu enthüllen , werden wir uns Wiedersehen ! Bis dahin
leben Sie wohl. "

Sie wendete sich ab und verschwand im Schatten wie ein
körperloser Geist .

' Der Marquis erwachte aus der kurzen Erstarrung , in die er
versunken war , und aller BeschuldigungenOrmond 's , seines Hasses
gegen Gottfried vergessend , und nur der Liebe zu dem Mädchen
gedenkend , breitete er seine Arme aus , und rief in der Angst
seiner sturmdurchwühlten Seele :

„ Giralda , Giralda , 0 , mein Liebling, komm' zurück , komm '

zurück . " _

Z8 . Kapitel.

Eine Zuflucht suchend .
Lord Trewor 's Worte erreichten das Ohr nicht mehr , für

das sie bestimmt waren . Halb wahnsinnig vor Aufregung , hatte
Giralda sich in das Gebüsch gestürzt , ohne zu wissen , wohin sie
gehen sollte. Bor allen Dingen wollte sie dem Schloß und dem
teuflischen Spott ihres Feindes entfliehen , und eilte achtlos weiter,
als eine Frau ihr aus dem Dunkel entgegen trat .

„ Ich muß fort," rief die Geängstigte, sich der Haushälterin
entwindend, die ihre Hand ergriffen hatte . „ Er wies mich aus
dem Hause, Frau Pump . "

„ Ich war Ihnen gefolgt, gnädiges Fräulein , und habe Alles
vernommen. Ach , der junge Herr lebt ! Gott hat mein Gebet
erhört , liebes Kind."

Die gute Frau schluchzte im Uebermaß ihrer Freude.
„ Und Sie sind seine Tochter ! Wie blind ich gewesen bin !

Ihre Augen hätten es mir sagen müssen . Zittern Sie nicht so,
mein armes Lamm. Sie haben eine treue Freundin in mir ge¬
funden."

Die sanfte Stimme der Haushälterin beruhigte Giralda 's
Nerven. Sie warf sich der alten Frau in die Arme und weinte
krampfhaft.

„O , es ist schrecklich, " wehklagte sie. „ Papa ist in Sicher¬
heit, und sie können ihm kein 8eid zufügen, aber der Marquis
wird jetzt nie mehr von der Unschuld seines Neffen zu überzeugen
sein . "

„ Verlieren Sie den Muth nicht , Kind, es wird sicher noch
Alles gut werden . Sie müssen mir zunächst in das Hans folgen ,
und sich in meinem kleinen Zimmer ausruhen . Nein , keine Ein¬
wendung, gnädiges Fräulein . Sie werden Niemand sehen, Nie¬
mandem begegnen. Mitten in der Nacht dürfen Sie sich doch
nicht hinaus auf die Straße wagen."

Giralda ließ sich überreden . Unbemerkt gelangten sie in das
im Hintergebäude befindliche Zimmer der Haushälterin .

„ Ach , jetzt weiß ich doch , weshalb mein Herz Ihnen schon
bei unserem ersten Begegnen gehörte, gnädiges Fräulein " , plaudene
die Alte , nachdem sie Giralda zu dem Sopha geleitet hatte „Ihr
Vater ist der edelste, beste Mensch von der Wett."

„ Wohin könnte ich mich nur von hier aus wenden, Frau
Pump ? " fragte Giralda beklommen . „ Unsere alte. Wohnung ist ,
wie ich glaube, von den Meinigen ansgegeben , und zu Mama zu
gehen ist mir für den Augenblick auch nicht möglich . "

„ Haben Sie keine Verwandten , keine Freunde ?"



Justiz, Ribot Auswärtiges, Rouvier Finanzen , Barbey Marine,
Bourgeois Unterricht , Develle Ackerbau , Jules Roche Handel und
Guyot Arbeiten .

Genua , 16. März. Die Königin von Sachsen ist , vonNervi kommend , wo sie einige Zeit verweilt hatte , gestern hier
eingetroffen und besuchte unter Führung des Admirals Lovera deMaria das hier vor Anker liegende Panzerschiff „ Jtalia " .London , 17 . März. Nach einem Telegramm der „ Times "
aus Zanzibar vom 16. d. M . wird Bana-Heri 's Gefangennahmeoder gewaltsame Unterjochung immer unwahrscheinlicher. Major
Wißmann wird wahrscheinlich einen Vergleich mit ihm schließen.
Major Liebert kehrt nächsten Monat nach Deutschland zurück,
nachdem er die deutsch-afrikanische Küstenlinie besichtigt hat . —
Der Sultan von Witu entließ Toppen und stellte Denhardtwieder an. — Einiu ist nunmehr wieder völlig genesen ; er weilt
noch in Zanzibar. Die Regenzeit hat begonnen und die Witterung
ist gegenwärtig höchst ungesund.

London , 17 . März . Zufolge einem Telegramm der „ Times "
aus Zanzibar kehrte die nach Usnmbara unter Dr . Schmidt ent¬
sandte deutsche Expedition »ach erzielten bedeutenden Erfolgen
zurück . Simbodja und Kimweri leisteten volle Entschädigung fürdie Verluste , welche Dr . Meyer früher durch sie erlitten , und
bekannten sich als llnterthanen der deutsch-ostafrikanischen Gesellschaft .Von Dr . Peters liegen keine Nachrichten vor.

Bukarest , 16 . März . Der Kronprinz von Italien ist
heute Vormittag hier angekommen . Derselbe wurde am Bahnhofvom König begrüßt .

Sofia , 18 . März. Prinz Ferdinand und die PrinzessinClementine sind heute mit zahlreichem Gefolge nach Philippvpcl
abgereist.

Mari m e.
* Wilhelmshaven , 18. März . S . M . Kreuzerkvrvette „Victoria " istunter dem Kommando des Kapt .-Lieut . Millers , zum Schutze der Nordsee -

fischerci , heute Vormittag 9 Uhr cm der hiesigen Kaiser! . Werst in Dienst ge¬stellt worden . — S . M . Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm " hat heute Morgenvon der Rhede nach dem neuen Haien verhall , und ist daraus nach der Ans -
rüstungSwerft gegangen , um mit der Abrüstung behufs Außerdienststellung zubeginnen — Die Briefsendungen rc. für S . M . Kreuzerkorvetten „PrinzeßWilhelm " und „Victoria " find bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven , für S .M . Kreuzer „Schwalbe " von jetzt ab uud bis aus Weiteres nach Zanzibar zudirigiren . — Der Marine -Auditeur , Justiz -Rath Dr . Herz , ist mit dem 1 . Aprild. I . vou Wilhelmshaven nach Kiel versetzt worden . — Die diesjährige zweiteUedung der Ersatzreservistm wird am 16 . April d. I . beginnen . — Die Schul -
Torpedoboote „82 " und „8 4 " haben heute Vormittag den hiesigen Hafenverlaßen und sind zu einer achttägigen Uebungssahrt in See gegangen .§8 Kikl , t3 . Marz . S . M . Panzerschiff „Baden " geht morgen Vor¬
mittag , behufs Ausbildung des an Bord befindlichen Maschinenpersonals , nachDanzig in See . Briefsendunge » sind bis zum 23 . d . M . Mittags nach Neu -
sahrwaffer nnd von da ab wieder nach Kiel zu dirigiren .London , 16 . März . Die englische Marine Hot durch denTod des Admirals Dougall einen Veteranen verloren . Dougal !ward 1819 geboren und trat bereits als 13jähriaer Knabe in dieMarine ein .

Rewyork , 15 . März . In Canastota , im Staate Newyork,wurde gestern das Justin '
sche Explosivgeschoß aus einer in Liver¬

pool im Jahre 1862 für die Conföveration augefertigteu özölligcuKanone abgefeuert. Das Geschoß selbst wog 350 Pfund nnd die
Ladung bestand aus 35 Pfund Schießpulver und 19 Pfund Dy¬namit . Eine i/g Meile entfernte Felsmasse wurde zertrümmert ,so daß man glaubt , daß es sich gegen feindliche Schiffe gut be¬
währen wird .

Netvhork, 16. März . Die pneumatischen Dynamitknnoneades Kreuzers „ Vesuvius" wurden gestern auf dem Muffe Delawareerprobt. Die Ergebnisse waren befriedigend, das Geschoß entsprachallen Erwartungen uud seine Tragweite überstieg die erforderlicheMeile bei Weitem.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 18 . Mürz. Diejenigen Eltern , welcheüber die Berufswahl ihrer zu Ostern aus der Schule tretende»Söhne sich noch nicht schlüssig gemacht haben , möchten wir aufdas im Anzeigentheil unseres heutigen Blattes veröffentlichte In¬serat des Vereins Deutscher Buchdrucker bezw . Unterstützungsvcr-

bcmdes Deutscher Buchdruckergehilfen Hinweisen.** Wilhelmshaven , 18 . März . Wie kaum anders zu erwnrteu ,hatte sich zu der gestrigen Abschiedsvorstellung der Hamburger
plattdeutschen Schauspieler der Kaiscrsaal bis auf den letzten Platzmit Besuchern gefüllt . Es will das , da beide zur Aufführunggelangenden Stücke „ Die Pillen" und „ Die Nachtigall " erst in
voriger Woche gegeben worden waren , gewiß viel heißen und dürstedas beste Zeichen für die Beliebtheit sein , deren sich die Platt¬
deutschen hier bei Vornehm und Gering zu erfreuen hatten , lieberdie Leistungen selbst läßt sich das früher an dieser Stelle Gesagte
lediglich wiederholen : sie ließen nichts zu wünschen übrig undbereiteten dem zahlreich erschienenen Publikum wieder einen äußerstvergnügten Abend. Immer von Neuem erdröhnten die Lachsalvenund die allgemeine Heiterkeit wirkte so ansteckend, daß sich Niemandin dem großen Saale ihrem Einfluß entziehen konnte. Der bis
gegen 11 Uhr währenden Vorstellung wohnte u. A . auch Se .
Excellenz, Vizeadmiral Paschen, bei . Hoffentlich lassen sich die
lustigen Hamburger bald wieder bei uns sehen.

„ Außer meinem Verlobten , Lord Grosvenor Niemand , dessenHilfe ich beanspruchen könnte."
„ So müssen Sie sich so lange an einem stillen Ort verber¬

gen , bis Sie Ihren Eltern Nachricht vou sich gegeben und ihreAntwort empfangen haben. Ich weiß eine solche Zufluchtsstättesür Sie, gnädiges Fräulein. Vor vielen Jahren lebte eine Päch¬terstochter hier im Schloß , ein braves ordentliches Mädchen, dasalle Leute gern hatten . Die gute Person erbte ein kleines Güt¬
chen in den Bergen , das sie ganz allein bewirthschaftet. LordOrmond wird es nimmer einsallen, Sie bei Grete Wilms zusuchen."

„ Wird sie mich aber bei sich aufnehmen wollen ?"
„O , gewiß , denn trotz der bitteren Enttäuschung , die sie inihrer Jugend erfahren , hat sie sich ihr gutes Herz bewahrt . Siewar mit Georg Negun , dem Kammerdiener Lord. Ormonds undIhres Herrn Papa,

^ gerade in jener unseligen Zeit verlobt , dieden unschuldigen Neffen des gnädigen Herrn in 's Unglück stürzte. "
„ Negun ? Georg Negun ? " wiederholte Giralda erstaunt .

„ Ich hörte von ihm. O , wenn ich ihn nur finden könnte . "
„Wenn irgend Jemand Ihnen Auskunft über den Menschenzu geben vermäg, ist es Grete Wilms ."
„ O , Frau Pump, dann brechen wir sofort auf," rief Giraldain fieberhafter Erregung . „Dieser Negun ist es , der Papa 's

Unschuld beweisen kann. Mama hat ihm durch die Zeitungeneine große Belohnung angeboten, wenn er sich bei ihr meldenwolle, aber sie hörte nie etwas von ihm . O , Frau Pump ! Die
Vorsehung leitet mich sicher durch alle diese dunklen Pfade . "

„ Ja , gnädiges Fräulein, ich widerspreche Ihnen nicht länger ,aber erst trinken Sie schnell noch eine Tasse Thee. Inzwischen
schleiche ich in Ihr Zimmer und packe Ihnen Wäsche und einige
Kleidungsstücke in Ihre Reisetasche , gebe Anton einen Wink, den
kleinen Wagen anzuspannen , den ich bei meinen Besorgungen im

Aus der Umgegend und der Provinz .
Varel , 17 . März . Ende voriger Woche haben die Granat¬

fischer ihre ersten Körbe ausgebracht und wird , wenn das Wetter
einigermaßen günstig bleibt , bald mit dem Versandt der Granat
begonnen werden.

Jever , 17 . März . Das gestrige Konzert des Jeverschen
Mannergesangvereins und des Wilhelmshavener Mannergesang¬vereins „ Nvrdost " unter Mtwirkung der Herren Böhme (Geige) ,
Lindhorst (Cello ) und Freund (Ptanoforte) war so stark besucht,daß das geräumige Lokal vollständig besetzt war. Die Vereine
boten sowohl in ihren Einzelvorträgen als auch in den Gesammt-
chören anerkennenswerthe Leistungen , wofür sie reichen Beifallernteten . Die eingelegten Musikpiecen , deren Ausführung in be¬
währten Händen lag , brachten angenehme Abwechslung in das
Programm. Einen schönen Abschluß fand das Konzert durch den
Gesammtchor „ Salamis "

, Siegesgesang der Griechen für Männer-
chor und Bariton-Solo mit Pianofortebegleitung , Text von H.
Lingg, komp . von Gernsheim , dessen packende Melodien große
Wirkung auf die Hörer ausübten . Die Wilhelmshavener Sängerwaren über die ihnen hier bereitete Aufnahme sehr erfreut , und
um so herzlicher war, nach dem „ Wochenbl . "

, der Abschied , den
die Vereine ans dem bengalisch erleuchteten Bahnhofe voneinander
nahmen.

Carolinensiel , 17 . März . Der Kirche zu Spiekeroog ist van
mehreren Gcmeindemitgliederu und auswärtigen Freunden (Bade¬
gästen) ein neuer Altar mit einem Oelgemälde, den brodbrechenden
Christus darstellend, geschenkt.

Oldenburg , 16 . März . In der gestrigen Sitzung des Ver-
waltnngsraths der Oldenburgischen Spar - und Leihbank wurde
von der Direktion der Jahresabschluß für 1889 vorgelegt nnd
der Beschluß gefaßt, von dem nach Abzug der Betriebskosten er¬
zielten Reingewinn im Betrage von 537 047 Mk 99 Pf - ' auf die
beiden Bautgebäude in Oldenburg und Brake 20 000 Mk . und
den Rest des Mobilienkontos und der Kosten der elektrischen An¬
lage mit 9902 Mk. 51 Pf . abznschreiben . Von dem nach Abzugder statuten - und vertragsmäßigen Tantieme verbleibenden Ueber-
schusse wird bei der auf den 8 . April d . I . berufenen General¬
versammlung die Zuwendung von 15000 Mk. zu einem Benmten-
penswus- und Unterstützungsfonds und die Vertheilung einer
Dividende von 14 pCt. beantragt werden. — Der am 31 . Dezbr .
vorhandene Effektenbestand ist erheblich unter Einkaufs - und
Tageskours eingestellt worden .

Oldenburg , 17 . März . Das Staatsministerium macht be¬
kannt, daß der frühere Apotheker C . Struve hierselbst auf Grund
des H 36 der Gewerbeordnung als Chemiker beeidigt und öffent¬
lich angestellt und demgemäß befugt ist , Bescheinigungen über Be¬
schaffenheit , Menge oder richtige Verpackung chemischer Maaren
nusznstellem

* Oldenburg , 17 . März . Von der hiesigen Strafkammerwurde der Kaufmann König zu Burhave wegen Wechselfälschung
zn 9 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Leer, 17 . März . Die Schul -Kommission der hiesigen refor-
mirtcn Gemeinde hat an das Abgeordnetenhaus riiie Petition ge¬
richtet, worin sie beantragt, daß auch Lehrern in Städten über
10 000 Einwohner Alterszulagen bewilligt werden.

Bremerhaven, 17 . März . Das „ Hotel Stadt Lehe" größtes
Vergnügungsctablissement in Lehe , ist durch eine heute Morgen3 Uhr ausgebrvchene Feuersbrunst total zerstört worden . Menschen
sind , der „ Wes .-Ztg . " zufolge, nicht dabei umgekommen .

Ankum, 14 . März . Aus dem Oldenburgischen gelangt die
Nachricht hierher von der Auffindung eines unter der Erde liegen¬den gesteinten Weges beim Stift Börstel , derselbe ist in Mannes-
hvhe mit losem Sand bedeckt. Der Weg zeigt die Richtung aufunfern Ort zu .

Bremen , 17 . März . Auf Grund des Artikels 6 der Ver¬
fassung ist van dem Senat der freien Hausastadt Bremen der
Bürgermeister Dr . Pauli zum Bevollmächtigten zum Bundesrathernannt worden,

Bremen , 15 . März . Nach einem Telegramm aus Bremer¬
haven füllte das Seeamt Bremerhaven in Sachen des bremischen
Schiffes „ Charlotte" heute folgenden Spruch: Der Brand auBord des Schiffes „ Charlotte" auf der Rhede von Padang ist
wahrscheinlich dadurch veranlaßt worden , daß Personen von der
Mannschaft heimlich in den Proviantraum nach Spirituosen ge¬
schlichen sind uud unvorsichtig Licht gebraucht haben . Eine ab¬
sichtliche Brandstiftung ist nicht anzunehmen . Selbstentzündung
ist ausgeschlossen .

Hildeshctm , 15 . März . In der heutigen Sitzung des Schwur¬
gerichts, in welcher der Prozeß gegen den Bäckermeister ErnstBrandes uud Genossen aus Elze wegen Meineides und Brand¬
stiftung beendigt wurde , sind folgende Strafen verhängt worden :
Bäckermeister Brandes 10 Jahre , Hermann Bartels 8 Jahre ,August Kranz 3Vr Jahre , Bahnwärter Brandes 1 ^ Jahr , Ar¬beiter Sievers lck/z Jahre Zuchthaus ; Conrad Bartels 2 Jahre ,Restaurateur Phil . Meyer >/z Jahr Conrad Warnecke ^ Jahr ,Bahnwärter Ahrens l/z Jahr Gefängniß . Bäckermeister Louis
Wöbbekind wurde freigesprochen .

Goslar , 15 . März . Gestern fand auf dem Kaiserbeete vor
denr Kaiserhcmse , wo die alte Dingstätte ist , die Ausstellung des
zweiten bronzenen Löwen statt ; beide , aus der Howaldt 'scheu

Gießerei zu Braunschweig, stehen zur Rechten und Linken auf je
einem Postament von Sandstein der erwähnten Gerichtsstätte . Die
Arbeiten auf dem Kaiserbeete werden fortgesetzt

Vermischtes .
— (Die kurbrandenburgische Marine des Großen Kurfürsten . )In seiner Ansprache an die Mitglieder des brandenburgischen

Proviuziallandtages erwähnte der Kaiser auch eines in seinem
Arbeitszimmer hängenden Bildes der kurbrandenburgischen Marine
des Großen Kurfürsten . Das betreffende Gemälde ist von dem
Holländer Lieve Verschnür gemalt und stellt die damalige
Seemacht des Kurfürsten , etwa 15 Schiffe, von deren Masten die
brandenburgische Flagge — rother Adler im weißen Felde —
im Winde flatternd , mit ziemlich genauer Ausprägung des damaligen
üblichen Schiffstypns , dem hohen , pavillonartigen Hinterdeck und
dem niedrigeren Vorderdeck dar. Das Bild hing früher im Marine¬
salon und erregte dort die Aufmerksamkeit des Kaisers , der es in
sein Arbeitszimmer bringen und dort aufhängen ließ. Neben
diesem Bilde hängt ein zweites, welches die Fregatte darstellt , die

sich König Friedrich I . nach einem Entwürfe des Schisfsbcmmeistersund Marinemalers Michael Madderstegh , einem Schüler von
Bakhuisen, in Holland bauen ließ. Madderstegh war im Jahre1698 von dem damaligen Kurfürsten zum Hof- , See - und Schlachten-
Maler mit einem Gehalt von 1000 Thalern unter der Bedingungernannt worden , daß er für Niemand als den Kurfürsten arbeite .
Bon jener Fregatte ist gerade jetzt im königlichen Kupferstichkabinetein von Johann Georg Wolffgang (1664—1754) nach dem im
Arbeitszimmer des Kaisers befindlichen Madderstegh '

schen Gemälde
gestochener Kupferstich großen Formats ausgestellt. Es ist
reich geschmückt, prächtig mit einer verschwenderischen Fülle von
Ornamenten , figürlich-plastischen Darstellungen und Malereien
ausgestattet . Die schwülstige lateinische Unterschrift besagt, daß
Madderstegh der Erbauer ist uud die Ausführung in Holland
geschah. Es war 82 Fuß lang , 23 Fuß breit und mit 22
Kanonen ausgerüstet . Diese schauen denn auch drohend aus den
Gefchützöffnungen heraus . Wie bei allen alten Segelschiffen , ist
auch bei diesem der Stern äußerst hoch gebaut und zur Staats -
kajütc benutzt worden . In barocker Pracht mit Genien , Lorbeer ,Kronen , allegorischen Darstellungen der Welttheile , Palmen und
den Initialen des Königs baut sich das Ganze auf . Sämmtliche
Geschützöffmmgen sind mit Lorbeer - und Palmenkränzeu umgebenund von der Krone gekrönt. Am Bug bildet eine Reiterfigur,
wahrscheinlich jene des heiligen Georg , den Schlußpunkt . Das
Fahrzeug hatte zwei Masten und war getakelt wie ein Seeschiff .
Au der Seite hingen zwei Flügelbretter, aus welchen inmitten von
Ornament der königliche Adler gemalt war, herab. Nach Vollendungdes Schiffes wurde dasselbe , wie die Inschrift besagt, über das
Meer in die Elbe hinein uud weiter über Havel und Spree nachBerlin bngsirt . In vollster Flaggengala und mit Hunderten von
Passagieren besetzt, kommt die Fregatta heran . Ueber dem Stern
weht die große Königsflagge mit den beiden wilden Männern.
Aus Deck spielt eine Musilbande . Aus der Staatskajüte schautder König mit seinem Gefolge heraus. Man ist in Berlin an-
gekvmmen und legt an der östlichen Seite der Museumsinsel , wo
sich damals , nach der von Bernhard Schultz im Jahre 1695
gestochenen Ansicht von Berlin, das Grottenhaus und die lang¬
gestreckte Bibliothek befanden, unter dem Zuschauen Tausender ,
die auf den Bastionen stehen , an . Im Hintergründe ist das
königliche Schloß und weiterhin das Denkmal des Großen Kur¬
fürsten sichtbar. Die Fregatte lag für gewöhnlich auf der Spree,au der Hinterfront des Schlosses. Das seichte Wasser stand den
beabsichtigten Lustfahrten nur zu oft hindernd im Wege. Gleich¬
wohl ließ der König zuweilen in der Fregatte größere Gastmähler
geben . Eine zweite von Madderstegh für den König erffM'cB
Dacht ankerte auf der Havel bei Glienicke . Sowohl diese Dacht,wie jene Fregatte schenkte Friedrich Wilhcm I . Peter dem Großen ,der beide Fahrzeuge nach Petersburg bringen ließ.— Der Königin Margherita vou Italien ist in diesen Tagenein eigenartiges Unglück begegnet. . Für die zu Anfang April ge¬plante Reise hatte der Hof einen besonderen, prächtig ausgestatteten
Galazug für 70 000 Lire in Florenz erbauen und denselben
schon von Monza aus mit Silbergeschirr und anderen Kostbar¬
keiten schmücken lassen . Am vorigen Montag nun ist dieser Zug
auf dem Eisenbahnhof in Florenz ganz und gar verbrannt, nur
die kostbare Ausstattung wurde theilweise gerettet . Unter den ver¬
brannten Gegenständen befinden sich auch Geschenke, die für den
Berliner Hof bestimmt waren .

— Ein Eiseubahnuusall , scheinbar schwerer Art , wird vom
letzten Sonntag aus Elberfeld gemeldet. Ein von Vohwinkel kom¬
mender Güterzng ist von dem bei Elberfeld über die Wupper
führenden Viaduct in den Fluß gestürzt. Mehrere Pers» nen sollen
getödtet sein .S

. Vou anderer Seite wird noch gemeldet: Ans der Unglücks -
stütte ist von Elsenbahnarbeitern und den Feuerwehren vou
Elberfeld uud Sonnboru die ganze Nacht hindurch zur Bergungder Trümmer gearbeitet worden . Zwei Bremser sind verunglückt,deren Leichen noch nicht gefunden ; es ist auch keine Hoffnung ,
daß sic noch am Leben seien . Mehrere der auf Trümmerhaufenin der Wupper liegenden 34 Wagen sind bereits freigelegt. Die
Beschädigung des Bahnkörpers und der Brücke sind so erheblich ,daß die Aufnahme des Betriebs heute noch nicht zu erwarten ist .
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Dorfe zu benutzen pflege , und wenn Alles still ist , fahren wir
davon . "

Der Thee wurde bereitet und vor Giralda hingeftellt, wäh¬rend Frau Pump geräuschlos entschlüpfte.
„ Hier sind Ihre Sachen , mein Engel, " rief die Haushälterin

zurückkehrend .
„ Haben Sie meinen Onkel, oder Lord Ormond gesehen ? "

fragte Giralda, Hut und Mantel nehmend.
„ Nein , gnädiges Fräulein, sie durchsuchen den Garten uud

die Straße nach Ihnen , wie mir das Hausmädchen sagte . Ichmöchte wissen , was der Herr Marquis vou Ihnen will , nachdemer Sie in seiner Raserei uud seinem gottlosen Hasse schon so sehr
gekränkt hat . Vielleicht wünscht er Sie zu der Heirath mit Or¬mond zu zwingen. "

Die Beiden lauschten in athemloser Spannung , bis ihnendie wie Donner grollende , das ganze stille Hars durchschallendeStimme des Marquis verkündete, daß der alte Herr sich müdeund enttäuscht in seine Gemächer zurückgezogen habe.
Die Schatten der Nacht lagerten trübe über dem Schlosseund seiner Umgebung, ' kein Stern erhellte den Himmel, als die

Flüchtlinge sich zu dem Hause hinausstahlen . Vor dem Thoreerwartete sie das Gefährt.
„ Ich werde selbst kutschiren , Anton"

, sagte die Haushälterin
zu dem jungen Burschen, ihrem Enkel . „ Geh ' wieder in denStall zurück und lege Dich hin . "

Im nächsten Dorf mußten die nächtlichen Reisenden aus-
si eigen , um zu Fuß die wilden Bergpfade zu erklimmen , die an
ihr einsames Ziel führten . Frau Pump pochte an eine allein¬
stehende Hütte. Ein bejahrter Mann öffnete ihr und begrüßte
sie erstaunt .

„ Was führt Dich noch in dieser Stunde hierher , Agathe ? "
fragte er.

„Morgen erkläre ich Dir Alles , Bruder. Für jetzt kitte ich
Dich , meinen Wagen und meine Pferde , die vor der Thür halten ,
unterzubringen . Ich muß heute noch in 's Gebirge hinauf . "

Der alt Mann versprach, was mau von ihm verlangte , und
Frau Pump und Giralda setzten ihre Wanderung fort. Die
eugzu Bxwcchfade wurden iminer steiler und beschwerlicher . Schwei¬
gend kletterten sie höher und höher. Der Mond war aufgegan-
gen uud beleuchtete ihren schluchtenreichen Weg. Giralda über¬
dachte die Ereignisse des Abends , die Unterredung mit PaulGrosvenor und das sternenlose Dunkel, das sich erdrückend über
ihr und der Ihrigen Leben breitete .

In des Mädchens verödetem Zimmer kniete der Marquis,in namenlosem Schmerz und bitterer Reue betheuernd , daß erGiralda liebe uud vertraue wie zuvor .
Und draußen , auf den zerrissenen Bergwegen , vou zahlreichen

Menschen begleitet, das Herz voll rachsüchtigen Haffes , suchteOrmond das Mädchen, das er geschworen hatte , zu seiner Frau
zu machen .

39 . Kapitel .
Am Vorabend der Entdeckung .

Inmitten der ödesten , traurigsten Bergregion , auf einer eine
weite Aussicht beherrschende Anhöhe stand eine kleine steinerneHütte, die Wohnung der armen Grete Wilms , die einst den un¬
würdigen Georg Negun so sehr geliebt hatte, daß sie seinetwegen
unverheirathet geblieben war. Sie lebte ganz allein , versorgteihre Schafe, und fand ein eigenthümliches Vergnügen in dieser
Weltabgeschiedenheit. Dicht hinter ihrer Hütte erhob sich derStall für ihre Heerde, eine Kuh nnd einen Esel.

(Fortsetzung folgt.)
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Der Bremser Schäfer , welcher sich durch einen Sprung rettete ,
fliegt verletzt im Krankenhause. Die Katastrophe soll dadurch ent¬
standen sein , daß durch den Bruch eines Rades , welches

' schon vor dem Viaduct absprang und später auf der Strecke
! gefunden wurde , ein Wagen entgleiste und die Gleise auf-
l reißend , bis zur Mitte der Brücke mitgeschleift wurde . Dort
^ stürzte der Wagen , das Geländer durchbrechend , ziemlich 20
f Meter hinab in die Wupper und riß die nachfolgenden 32 Wagen
finit in die Tiefe. Das Getöse war entsetzlich. Ein Wagen
j liegt am Ufer , die anderen 82 ausgethürmt im Flusse , darunter
! begraben die beiden Bremser Aschener und Binder . Schienen,
s Geländer , Schellen , Telegraphendrähte sind abgebrochen und ragen
füber die Brücke hinaus, die Träger der Auskragung sind ver¬
borgen, dagegen die gemauerten Brückenpfeiler unversehrt . Das
nördliche Geleise ist fahrbar geblieben . Die Lokomotive mit den
ersten 4 Wagen hat die Brücke noch glücklich passirt . Der Trüm-

f merhaufen in der Wupper zeigt ein Bild grauenvoller Verwüstung .
Die Fortschaffung der Trümmer wird viele Tage erfordern . Zur

! Beschleunigung der Bergungsarbeiten wird ein Gleis nach der
!' Wupper gelegt. Die Aufregung in der Stadt war sehr groß , weil
c es zuerst hieß, daß die Brücke eingestürzt und ein Personenzug

htuabgefallen sei .
München , 12. März . An der Schuhmachersrau Rittner,

welche tn der belebten Baierstraße einen kleinen Laden hielt , ist
henke Nachmittag von einem 19 jährigen Burschen, dem Vergolder-

j! gehttsen Eichner aus Breslau, eine schwere Blutthat verübt worden.
Der Mörder trat wegen Ankaufs von Stieseln in das Geschäft der

c Frau und begann mit derselben ein freundschaftliches Gespräch ,
k Plötzlich zog er ein langes scharfgcschliffenes Messer ; damit versetzte
> er rhr euren tiefen Stich in die Brust. Als die Angefallene sich

mit einem Messer wehrte und den Angreifer an beiden Händen
verwundete , erhielt sie acht weitere Messerstiche am Kopf ; dann

lfiel sie zu Boden , wo sie ziemlich lange ohne Hilfe liegen blieb .
Der Mörder plünderte die Ladenkasse , iir der sich 4 Mk. befanden,
und eilte davon , um sich bei einem Bader verbinden zu lassen .
Hier wurde er von Gendarmen erfaßt . Er ist geständig . Die

; Rittner ist so zugcrichtet, daß die Hoffnung , ihr Leben zu erhalten ,
; ausgeschlossen ist.

Lübeck , 16 . März . Der Dampfer „ Stadt Lübeck"
, welcher

beim Ausgehen den großen Dampfbagger im hiesigen Hafen in
: Grund bohrte , ist bei Danzig gestrandet . Das Schiff fuhr unter
feinem neuen Kapitän und wurde später wieder obgebracht.
^ Schleswig , 16 . März . Der Hungertyphus ist mit cr-

r schreckender Heftigkeit unter der ärmeren Bevölkerung des Gutes
f Buckhagen ausgebrochen. Ein elfjähriger Knabe ist bereits ge-
- narben.

— Unter den Antwerpener Sozialisten herrscht eine gewaltige
Aufregung. Einer der eifrigsten Genossen hat nämlich in der
Antwerpener Stadtlotterie das große Loos mit 150 000 Francs
gewonnen, und die Freude hierüber hat den Glücklichen so ver¬
wirrt gemacht , daß er verschiedenen „Bourgeois " gegenüber er¬
klärte, im Grunde genommen hätte er eigentlich niemals viel von
dem ganzen Sozialismus gehalten . Vielleicht würde er 100 Frs .
der genossenschaftlichen Kasse dediziren, aber den Rest gedächte er
für sich zu behalten, um von dessen Zinsen heiter und sorglos
wie ein echter Bürger zu leben. Dieser bei Licht betrachtet eigent¬
lich ganz verständige Entschluß hat nun , wie der „ Eur . Corr. "
aus Antwerpen geschrieben wird , die Genossen des Besitzers der
150 000 Francs so empört , daß es dem Letzteren vor dem Zorn
derselben etwas schwül zu Muthe wurde ; man spricht sogar da¬
von , als beabsichtige er , der Stadt Antwerpen für immer den
Rücken zu kehren . So hat Alles auf dieser Welt seine Schatten¬
seite , selbst ein Gewinn von 150 000 Francs in der Antwerpener
Atadtlotterie .

— (Eisblnmen .) Wie das „ Photographische Wochenblatt"
meldet , hat man jetzt Mittel gesunden, die reizenden Eisblumen
nachzuahmen,, d . h . dauerhafte Nachbildungen derselben auf Papier
zu bannen . Man photographirt einfach die Eisblumen und ver¬
wandelt das erhaltene Negativ durch ein photomechanischcs Ver¬
fahren (Autotypie ) in eine Druckplatte , welche, mit Farbe ein -
gerieben, beliebig oft ans Papier abgedruckt werden kann .

Kirchliche MaKMchteu»
Mittwoch , den 19. d . Mts . , Abends 6 Uhr , findet Passions -

gvttesdienst statt . Es predigt Herr Pastor Jahns .

Schloßfreiheit -Lotterie .
In der gestern in Berlin stattgehabtm Ziehung der 1. Masse der Klaffen -

Lotterie zur Beschaffung der Mittel für die Niederlcgung der Schloßsrciheit in
Berlin fielen die größeren Gewinne auf folgende Nummern:

1 Gewinn von S000V0 Mk . auf Nr . 36848.
1 Gewinn von 400000 Mk . ans Nr . 1107S3 .
1 Gewinn von 300000 Mk . auf Nr . 6725t .
1 Gewinn von 200000 Mk . auf Nr . 28491 .
2 Gewinne von i80000 Mk . auf Nr . 77340 109454.
3 Gewinne von 100000 Mk . auf Nr . 9441 93117 184803
4 Gewinne von 50000 Mk . aus Nr . 11 ! 36 103617 106290 185654.
5 Gewinne von 40 00 Mk . auf Nr . 26857 40692 83601 99384 14283 7
8 Gewinne von 3' 000 Mk . auf Nr . 219S 5762 18522 29175 5385 ,

69529 905M 93172
^ MgO Mk . auf Nr . 29567 78095 95501 105369

110614 119158 119608 125978 169195 176100 178456 185162.
15 Gewinne von 20 ' 00 Mk auf Nr . 4646 10808 11414 16046 1 6856

57831 75681 80873 99734 139812 165875 183981 188089 190695 196387.
40 Gewinne von 10100 Mk . auf Nr . 5520 12256 13754 29134 30311

3870« 49617 56081 58743 64242 72476 73067 75997 78099 81665 84557
85173 93715 98039 98588 105387 109821 110432 II ' 884 138945 139821

144203 145075 145393 150543 157182 162365 167235 174481 178158
178458 154839 182194 189704 195402 . _ _

Meteorologische Beobachtungen
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Bemerkungen : 17. März : Am Nachmittag leichter Stege».

Wilhelmshaven , 18 . März . KursberichtderOldeubnrgtschm Spa »
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauft verlaust

4 pLt . Deutsche Reichsanleihe . 106,60 107,15
30 , pLt. Deutsche Reichsanleihe . 101,40 101,95
4 pTt . preußische consolidirte Anleihe . 105,90 106,45
3 > ,M . do. . 101,40 101,95
3V- pLt. Oldenb . LonsolS . 102,— 108, —
4 vCt . Oldenburg . Konmumal -Anlethe . . . . 102, — 103, —
4vTt . do . do. Stück« L100 Mk. 102,25 —

3 - vLt . do. do. . . . . 100,25 101 .25

31/- PT1 Oldenb . Bodmkredit-Pfaudbrtese (kündbar) 101,50 102,50
3L „ pTt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u. 88 . 100,45 101, —

3 pCt. Oldenburgtsche Prämienanleihe . 131,40 131,90
4 pLt . Eutin -Lübecker Prtor .-Obligatio «en . . . 102,^ IM, —

3>,g pLt . Hamburger Staatsrente . 101,70 101,25
5 pLt . Italienische Reute (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . «1,95 —
-p/z M . WarpS -Spinn .-Priorit . rückzahlbar S 105 103,50 —

3 pLt . Baden -Badener Stadtanleihe . . . . . » I , »2 ,
3- /2 pLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 96,35 »7.10
4M . Pfandbr . d . Preuh . Bodeu -Kredit-Mieil -Bank 100,60 —

Wechs . Ms Amsterdam kurz für Guld . 100 tn Mk. 166,25 169,05
Wechs . Ms London kurz für 1 Lstr. in M . . . . 20,35 20.45
Wechs . ans Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,175 4,225

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt-_
Al« sehr empfehlenswertst für Sänger , SchMtspieler ,

Redner , Anwälte, Prediger,, Lehrer, überhaupt für alle
diejenigen , deinen Bed'uf erhöhte Ansprüche nn die ^ eiliungskrast
und Klarheit der Stimme stellt, sind iieltztv SodeNkk
Mineral-Pastillen zu bezeichnen. Durch deren Anwendung
wird stimmliche Indisposition und Heiserkeit rasch und sicher ge¬
hoben . Die Thatsache, daß Fah

's Pastillen von den berühmtesten
Sängern und Sängerinnen des Eoniinents seit Jahren angewendet
werden, ist der beste Beweis für ihre Güte . Fay's Pastillen sind

Berdirrgimg .
Die Arbeiten und Lieferungen zur

Unterhaltung der Gas- und Wasser¬
leitungs-Anlagen auf der Kaiserlichen
Werft und in den werftfiskalischen An¬
lagen und Gebäuden,zu Wilhelmshaven
und Bant für die Etatsjahre 1890/93
sollen am 26 . März 1890 , Nachm . 3 ^/ ,
Uhr , öffentlich verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift: „ Angebot ans
Gas- und Wasserleitungs -Anlagen für
Unterhaltuugsbailten " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Exped. d . Bl.

s , können auch gegeilt,00 Mk. von der
) Unterzeichneten Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 15 . März 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Verwaltung- - Avtheilrmg.

Nähtisch , laut erhaltenes Jrm -
lerffschesPianino, i mah . Kiavier -
bock, 9 Stühle , 2 Korbstnhle, 1 Zieh¬
rolle , 4 Lampen , 1 Garderobe , 1
eis. Bettstelle mit Matratze , I Damps-
Waschtopf, 1 Bücherborte , 1 große
Puppenstube , Noten , Bücher, darunter
Brockhaus Conversations - Lexikon ,
landwirthsch . Gartenlehrbücher , ge¬
schichtliche und belletristische Werke re . ,
mehrere Uebersichtskarten von Wil¬
helmshaven und Umgebung, 1 Koffer,
Haus- und Küchengeräth.

Meirrardus ,
Domainen -Jnspektor .

ZN vermiethen
zwei elegant möblirte Z i m m e r mit
Burschengelaß.

Theodor Riege, Roonstraßc 95 .

Die Wohnung
Roonstraßc 75 , I . Etage , 4 Zimmer,
Küche , Balkon , Miethe 650 Mark , is
umständehalber ans sofort oder späte
zu vcrmiethen.

K . Aelir , Augustenstr. 1 (1

Sekamltmachling.
Die Ausführung des Oelanstrichs

verschiedener Utensilien soll im Wege
des öffentlichen Verdings sichergestellt
werden. Hierzu ist ein Termin aus

22 . März ck. Is.,
Vormittags 11 Tär,

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
Lazareths anberaumt werden .

Angebote hierzu sind versiegelt, porto¬
frei und mit der Aufschrift:

„ Anstrich von Utensilien"
versehen , bis zum gedachten Termine
einzureichen .

Der Kostenanschlag , sowie die Be¬
dingungen liegen während der Dienst¬
stunden im Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht aus.

Wilhelmshaven , den 12 . März 1890 .
Kaiserliches Marine -Lazareth .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß die Heberolle der Grund- nnd
Gebändesteuer der Stadt Wilhelmshaven
für das Etatsjahr 1890/91 bis zum
26 . d . Mts . und zwar während der
festgesetzten Dienststunden von Morgens
8 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr bei der
Königlichen Steuerkasse Hierselbst zur
Einsicht der Steuerpflichtigen offen liegt.

Wilhelmshaven , 15 . März 1890 .
Der Magistrat .

O e t k e n.

Verkauf .
Wegen Wegzugs von hier , werde

ich am

Montag, 24. März d . I .,
Nachmittags

um 2 Uhr anfangend,
in meiner Wohnung , Wilhelmftr . 8 , fol¬
gende Gegenstände öffentlich meistbietend
gegen gleich baare Zahlung verkaufen
lassen :

1 Sopha , 1 groß , eschenen Schreib¬
tisch mit Aufsatz , 1 Borrathsschrank ,
3 Kleiderschränke , 1 Akten- und An¬
richteschrank , 1 eichene Kommode, 1

Wermiethung
eines

OMM - Muk
1 » ittSTIls .

Umstände halber ist zum 1 . August
d . Is . ein an der stark freauen -
tirten Werststrane Hierselbst
äußerst günstig belegencs
Geschäfts -Lokal ,

bestehend aus
einem großen u. bequem ein¬
gerichteten Laden, 5 Wohn-
rc . Räumen, einem großen

Stall und Bodenraum ,
zu vermiethen. Dem Miether wird
demnächst auch die Möglichkeit gegeben ,
das Hausgrundstück eigenthümlich
zu erwerbe».

Miethgeneigte wollen bis zum 1 . April
d . Is . mit mir in Uuterbandluug
treten ; bis dahin können auch die Be¬
dingungen , sowie jede weitere Auskunft
bei mir erfahren werden.

Bant , den 6 . März 1890 .
Rechnungs steller LedvMers .

nter meiner Nachweisung ist ein hier
selbst belegenes, zu 8 Wohnungenu

eingerichtetes

»W '
^ INliiobil

billig zu verkaufen. Wegen der gün¬
stigen Lage ist es auch einem Geschäfts¬
manne sehr zu empfehlen .

Heppens , den 17 . März 1890 .
n 1? .

Rechnungssteller.

Zu vermieden
^ eine Unter - nnd eine

Oberwshnung .
Tonndeich 30.

Zu vermiethen
eine schöne Unterwohnung mit Garten¬
grund auf Mai.

H. Carstens, neben der Molkerei .

Zu vermiethen.
Ein freundlich möbl. Zimmer nebst

Schlaftabtnet, auf Wunsch init Burschen¬
gelaß, ist zum 1 . April zu vermiethen.

Näheres Roonstr . 75d, Laden links.

ve rinte tlivn
zum I . Mai eine freundliche Etagcu -
wohuung mit Balkon .

Bismarckstraße 20 , Parkecke .
Ein j, Mann sucht per 1 . April ein

möölirtes Zimmer zu mietheu , am
liebsten mit voller Pension . Näh . bei

G. Seetze « , Bant , Brimneustr. 2.

M Ä MM '
zu vermiethen an 1 oder 2 Herren , auf
Wunsch mit Pianino.

Oftfrtcsenstratze 61, Part, lks . ,
Stadttheil Lothringen .

Eine Offizierswohnung
mit Burschengelaß, event . auch unmöb-
lirt , aus Anfang Mai gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter X . X . X an
die Exped. d . Blattes.
(^ n meinem , am hiesigen Marktplatze

belcgcnen Immobil habe ans
1 . Mai d . Is . eine vierräumigc

(event. auch als Ladcnlvkal zu benutzen)
nebst Zubehör zu vermiethen.

G. Brüning, Bäckermeister,
B a n t .

Zu vermiethen
z . 1 . April 1 gr . möbl. Zimmer i . d . Nähe
d. neuen Haf. Zu erfr . i . d . Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
g. 1 . Mai 1 sreundl. Oberwohmmg verl.
Gökerstraße 13 . Zu erfr . bei Herrn
Bruns , Bismarckstr . 22.

Zu vermiethen
zwei mSvlirte Stube«

Wilhelmstr. 5 , 1 Tr . rechts.
Lei V.
väsr 1eäor .4rt , vsr !s.->x:<-
ms « äs « Mit üt>k>r2M0 ^ 6diIämiMN

^ Uustsr -Llbuw vn«
1 grUSse oollwgor i« Ulm v .,I^ jtz««i KL«vl!ute«siNe« - rLdrik,-
7 Devot . Stets äs.« Heuest «. LilNxst «

Leäievu «« . Nur t .VisäerverL -mksr .

Zugelaufen ein kleiner Knud ,
M . Rw 29 , Bant . Abzuholen

Tonndeich, Karlstraße 6 .

Auf sogleich ein Mädchen
für dep Vormittag gesucht.

Ostfriesenstraße 71 , am Park,
parterre links. ^

^ HnH
auf sofort ein Mädchen von 16 - 16

Jahren .
Frau Obersteuermann Reue ,

Verl. Gökerstr . 21 .

Gesucht
ein Kindermädchen zum i . April.

Frau Kcwitänlienrenant Weyer ,
Kronprinzenstraße 4.

rr .I .pels ,
GSkerftraffe 12 .

empfiehlt
Brautschleier, TM , vom

Stück ,
Abgepaßte Brautschleier

Z m . seid, gestickt . Borden
I und Ecken,

Braut -Taschentücher,
kouLr -s -äs -ris -Schleier ,
weiße abgepaßte Gesichts¬

schleier m . Kanten ,
Schw . Schleier m . Kanten ,
Große Auswahl coul. u.

schwarz . Schleier -Tülle
und Gaze,

Abgepaßte weiße Kinder -
Schleier ,

Tüll - U. Rnrb806 -Vo1ant8 ,
von 5 Mk . ans . (in ab-
aepaßten Roben ),

Schw . Woll -Tüll , 100
om br . , Mtr . 1,40 M .,

Große Auswahl Tüll - ,
Spachtel - und Zwirn -
Spitzen .

Gesucht
ans sofort ei« bis zwei Tischler ,
welche in Banarbeit erfahren .

K. Staats,
Bant , Genossenschnftsstraße 3 .

Gesucht
gegen hohen Loim ein erwachsenes
Mädchen für leichtere Arbeiten für

! die Vormittagsstunden ,
f Altestraßc 8.

Gesucht
liicht. Kkjjrljchmirde .

Oldenburg i Gr.

Ein kleines Mädchen
für die Nachmittagsstnnden >vird gesucht.
Näheres prov . Knserne IV , Nr . 36 . s

Ein Mädchen
für d . ganzen Tag von svf . ab gesucht .
Mcld . bei FranEverS , Banterstr. i , 1 Tr .

Gesucht
pr . 1 . April , bezw . 1 . Mai ein

ordentliches Dienstmädchen .
Nchhercs in der Exped. d. Blattes.

UM meine!
- liselmeieeeg

K 8 8 n e d t
ein Hausmädchen pr . 1 . April, Lohn
12 Mk . pr. Monat : ein Mädchen für
alle häuslichen Arbeiten , namentlich für
die Wäsche , z . l . Mai , Lohn 150 Mk.

n . Sandmandelkleie-Seife .
u8sM8N» 8 Das beste Mittel zur
Erzielung eines zarten Leint. Packet ,
8 Stück 50 Pf . bei Mch . LehMMM.

Billig zu verkaufen
e n Kinder -Tommerwageu .

Kronenstratze 2 .
Stellenvermittelungs- n . Nachw .-Bureau,

Kasernenstraffe 3.

WM M kMWUU
mit Inh . (2,62 M .) . Geg. Jnsertionsk.
abzuh. Verl . Roonstr . 54 , unten rechts.

Kkimr 8Wrgbk
in feinen echtfarbigen

TüllimFülkKkill 8
Mil "

„ -
Meterweise sowie auf Wunsch Art

f-Mg«ng « Mach unter H-r-nti-

L. 8 . M 1UWLIU1,
Conseetiöns-Geschäft ,

Wilhelmshaven .

Gesucht
werden mehrere Mädchen zum 1 .
April oder Mai.

Frau Maßman »,
Nachweisungsbur . , Elsaß , Marktstr . 15 .

Ich suche auf sofort, zum 1 . April
und zu Mai mehrere tüchtige Haus -
und Kindermädchen, ferner zum 1
Mai s Köchinnen geg . sehr hoh . Geh .

Eibe», Nachweisungs -Bnreau.
Börsenstraße 36 .

HOe 2 FM He«
billig abzugeben.

I . Meiners Rüflersiel . EiufettesSchwei «
ha ! ju z -v ,bei . S a n d x.

Zu verkaufen ei » gut erhaltener
Kinderwagen nebst Kinderstnhl.

Hinterstr. 6 , Westfl ., 1 Tr .

k



Die aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern bestehende Tarifkommission der
deutschen Buchdrucker/welche die Lohnverhältnisse für dieses Gewerbe durch die
Festsetzung eines Lohntarifs regelt , hat in ihrer am 11 . bis 14 . September
1889 zu Stettin abgehaltenen Sitzung einstimmig die Resolution angenommen,
daß sie es im Interesse der Durchführung dieses Tarifs für dringend nöthig
hält , daß seitens der nach dem Tarif entlohnenden tariftreuen Prinzipale nur
Gehilfen in Arbeit genommenwerden, welche vorher nachweislich zu tarifmäßigen
Bedingungen gearbeitet und in tarifzahlenden Geschäften ausgelernt haben.

Die Unterzeichneten Vorstände des deutschen Buchdrucker-Vereins (Prinzipal¬
vereins) und des Unterstützungsvereins deutscher Buchdrucker (Gehilfenvereins)
haben sich dieser Resolution angeschlossen und sich verpflichtet, dieselbe durch
gemeinschaftliches Zusammenwirken zur Durchführung zu bringen und vom 1 .
Oktober d . I . in Kraft treten zu lasten.

Die zu nichttarifmäßigen Bedingungen arbeitenden Gehilfen werden hier¬
durch aus die Folgdn ihrer Handlungsweise hingewiesen , ebenso werden Eltern
und Vormünder, deren Pflegebefohlene die Buchdruckerkunst
erlernen wollen , im Interesse des späteren Fortkommens der
letztere» dringend ersucht nur tarifzahlende Geschäfte als Lehr-
drnckereien zu wähle».

Die aus einer Buchdruckerei , welche den Tarif nicht einhttlt , hcrvorgegan -
genen Gehilfen finden, wie aus Vorstehendem ersichtlich , später in den Tarif¬
druckereien , d . h . den größeren und rcnommirten Geschäften unter Umständen
keine Stellung Die Eltern werden also an de » Lehrherru die
Frage z« richten haben, ob er den allgemeinen deutschen Brrch-
drucker-Tarif beachtet mrd werden nach der Antwort ihre Ent¬
schlüsse verrichte » können.

Leipzig und Berlin , 16. Februar 1890 .
Der Borstand Der Vorstand

des deutschen Büchdruckervereins des Untcrstützungsvereins deutscher Buchdrucker
Bruno Klinkhardt , Vorsitzender. Emil Dövlin, Vorsitzender.

Dr . P . Schmidt , Vcreinssekretär .

IV . .1
Gökerstraße 12,

empfiehlt sein großes Lager in

I Herren - UM- iülilkt - AiMgeil
in allen Preislagen vom billigsten bis zu den besseren Qualitäten :

Küüben-Anzüge in jeder Größe und vielen Dessins,
Consirmand en-Anzuge in dunkelfarbig und marineblau,

in guter Verarbeitung und zu sehr mäßigen Preisen,
! .Filzhüte für Herren n. Knaben in großer Auswahl, !
sDamen -Regen -PaletotS , Dollmans,Promenades ^

Mantelets zu sehr billigen Preisen,
iMoul . Dmnen -Jaynettes von Mk . 2,50 anfangend ,
^Regenmäntel und Jaguettes für Confirmandinmn m !

großer Auswahl ,
I Kittder -Re gen Mäntel in jeder Größe,
Grstzes Lager in Sonnen - und Regenschirmen . !

Acaehtenstvevtst !
Bei Umänderungen der Klosetanlagen zum Tonnensystem

verdient ein

Uatent - Ginjatz
besondere Beachtung . Dieses Patent schließt hermetsch allen Luft¬
zug ab , wie auch , alle unangenehmen Dünste und entleert sich voll¬
ständig . Zur Ansicht ausgestellt bei Herrn B . Denmnghosf ,
Gökerstraß ? 10, 1 . Etage, woselbst auch Bestellungen entgegen
genommen werden .

Wen es angeht .
Jeder Hausfrau wird als bester Kaffee-Zusatz der Anker-Cichorien von

Dommerich u . Co . in Magdeburg -Buckau empfohlen. Schon eine kleine Zugabe
davon genügt , um den Kaffee vollschmeckender und weicher zu machen . Jeder
andere Zusatz unter dem Namen „ Kaffee " führt mit Unrecht diese Benennung .
Wer Werth auf reine Waare legt unter richtiger Benennung , verbrauche
ausschließlich Anker-Cichorien. Anker-Cichorien ist in Packeten oder Büchsen zu
kaufen in fast allen besseren Waarenhandlungen .

M M -, Voll- Nil MMM -lNW
von

V . ^ ^ « 18 ,
« öl - rftr - ke 12 ,

0,90 N .

empfiehlt als neu eingetroffen :
MM

Zulluust 60U.1. und 86lltVg.I'2
LeiiiLM'-ü Asdlümt u . Zostroitt

8 :im Mot
Oonlsurt und LOlniVLrL : Atzlg.8

do. do. In.
6011I . u . 86lnvnr2 Norvoillonx
Koltto ZolnoktO IQ . 1o8t01 ' Lnilts

^Prachtvolle Qualität )
8oinvar20 Antts Atlasso in

Loli ^ nrrisn Hin « mit oirlZozvodton Llnmsn
Mr . 2,25 N.

86invnp26n u . 6011I . oollton 8nmm6t , vor-

1,35
0,70
1,40
1 . 75
1 . 75

violon (jnnl . ,

Mr .

1,50 ,
Mi -.

2 .50
1,25
1,75
3,00
4 .50

N .

4,50
4,50

Mem Lie sitz nicht darüber ärgern Men.
daß Ihnen Ihr Caffee nicht mundet, so kaufen
Sie stets nur

meinen gebe .
Isvr - Lrffee

in V- Pfund -Packeten L 8V Pfg .
< 7. / .

Wilhelwsh av en vvb Belfort .Roon- und Bismarckstraße.

Hervaths -Gesuch.
Ein Wittwer , in den besten Jahren ,

mit gutem Geschäft , wünscht sich mit
einer anständigen Dame zu verheirathen .
Etwas Lkrmögen ist erwünscht, jedoch
nicht Nothsache . Hierauf Reflectirende
wollen vertrauensv . ihre Adresse unter

2 . 300 in d . Exped . d . Bl . äbg.

Niilüge Former
Kr Maschinen- und Baugufi gesucht

V . Üe8i6llb08t6l L Lodll,
r e m e n .

6emli86 -,Krs8-unlI
KIumkn-8smön

in bester Qualität empfiehlt
ÜI . ^ LLlLtzmann ,

Wilhelm^platz .

Zu verkaufe«
«iii orlraltsi »« « Llnvivr

V-achzusrageii von Abends 6 ' Uhr an
Werner , Hinterstr . Nr . 16 , ob . , Nordseite

2ÜKÜ6ll6 (juaUtÜt
6ou1 . 8utiir-Uti(st6
6ou1 . 8utin -^raM6 Mr
lloin 8sid . 86tivv . Ravo
Rein 8sid . U^ooimo noir

sReueste Dessins)
8oii ^ ar2 Volours i^äooiuio
üoinKoidoQO 4l60883.i8

LÜS8- Ullä Ssmwet -Lsllüer .
1^6116 60ii1. Atlas -Zändor Zostroiü , Mr . 8 ktz .

do. do . droits , „ 10 „
8odotti8ods Lündor „ 30 „
Lroits8 8odürp6ii -L3iid „ 65 „
Droit . 8odzvar2. Vaud §68trtt. N . 30,40 „
-4t1u8doiidmit oinKo^ odton 8uoiloot8troiton

Notor 35 , 50 Dt§ . ,
(1r0880 ^ 08ivud1 io . Aattoo Düodoro io

olloo Aüo§i§oo lurdoo ood Droitoo .

8od^ 3,r2o o . oool . 8ootoodo-4ro88o , Uit^oo
ood 8x>it2o,

8oiovru'x 8ootg.odo-PuiI1oo-(1oroitoroo , 8t .
90 Dt§ . , Uoolr-Ouroitoroo ,

8ootuodo -D1üttor , 8ootuodo -86dürpoo .

Sende in diesen Tagen mein diesjähriges

Samen Ureis Nerzeichnitz
in Wilhelmshaven und Umgebung herum und bitte freundlichst , mich
auch in diesem Jahre wieder wie bisher mit recht vielen Aufträgen
erfreuen zu wollen ; ich führe bekanntlich nur solche Samen , die
für hiesigesKlima sowie Boden passend sind.

MM " Von Dienstag , den 18. d . Mts. , an stelle wieder
Selbige auf den Wochenmärkten zum Verkauf aus . Meine Samen-
packete sind mit meinem Namen versehen.

Achtungsvoll o . Hardorttl ,
Handelsgärtner aus Varel.

Rur Gewinne , keine Rieten .
Ziehung der türkischen Eisenbnhn-Prämien -Obligationen .

3mal Fr. 600000,3mal Fr. 300000 ,
Nebentreffer mit Francs S5,<> <> « , 20 ,000 ete.

ßSAi
" Jedes Loos muß planmäßig nt 400 Frcs . ge¬

zogen werden . — Die Gewinne werden in Frankfurt a . M. mit 58
Proz . ausgezahlt , man erhält also für den ersten Preis 278,000 Mk . ,
für den niedrigsten 185 Mark ohne weiteren Abzug. Ziehungen alle
2 Monate (jährlich 6 Mal ) .

Nächste Ziehung am 1. AM ds . Js.
Hauttttreffer Fr. 600600 .

Ich verkaufe diese Loose gegen vorherige Einsendung oder Nachnahme
des Betrages L Mk . — per Stück oder, um den Ankauf zu er¬
leichtern , gegen 15 Monatsraten von Mk . 8 .— mit sofortigem Anrecht
auf sämmtliche Gewinne . Diese Loose sind deutsch gestempelt und über¬
all erlaubt . Ziehungspläne versende kostenfrei . Listen nach jeder
Ziehung . Gefälligen Aufträgen , mit Angabe dieser Zeitung , sehe bald
entgegen Robert Oppenheim , Arankfnrt a W

Die vorzüglichste Auswahl in
övi -rsn - , vsmsn - und liinöev -

Schußen und Stiefeln
von den einfachsten bis zu den hochelegantesten und
geschmackvollsten FaeoM bietet das Schuhwaaren -
Lager von -

_

4V . 2 . 8.
Mittwoch , den 19 . III . 90 .

II . .1. LI . u . L

Die Beerdigung unseres verstorbenen
Mitgliedes , Herrn Kaufmann

W Vüsvn
findet am Donnerstag , den 20 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr statt . Die Mit¬
glieder versammeln sich um 2 ^ Uhr
in der Börsenhalle ( C . Buchmeyer) .
Fahnensektion nach Bestimmung.

Der Borstand .

stlgltzr - Vevkin ksletts .
Donnerstag, 2 « . d . MtS ,

. Abends 8 Uhr :

Versammln««
in der „ Arche " zu Belfort .

Tagesordnung :
1 ) Hebung der Beiträge , 2) Auf¬

nahme netwrMitglieder , 3 ) Verschiedenes.
Der Vorstand

Frühe
?1IanrI( ai4oIIeI >i

läng

Wir
wöh
Mei

in mehreren Sorten empfiehlt
v . llsrdvM, Varel.

weck
imm
im !

^ oroiuLK !
Hiermit wird Jedermann gewarnt ,

bei welchem der Schmied A . Vogel
unter irgend einem bedrängten Fall
Geld borgen will . Um zum Ziele zu
kommen , stellt sich derselbe als mein
Schwager vor . Dies mißbillige ich ,
indem er das ..Geld zwecklos vergeudet.

Bant , den 18 . März 1890 .
F . Priller .

Sin

bew

der
Kais
spiel

Stvohhiite
zum Waschen und Farben , sowie
Umnähen nach den neuesten Formen
nehme entgegen.

Bismarckstraße 17 .

Die!
ler

Ohne LsncnvvenJ ^

Wgnacs
„ echt

unter Garantie , zu äußerst bill . Preisen

Altestratze Nr 8.

Ni « r ! vird
äei

Frhrl . v . Tucher ' sches 16
Münch . Bürgerbräu 16

Beide Bierei . Champ .-Fl .

1 . M . 3,00
„ „ 3.00

Feines Export -Bier
„ Lagerbier

Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel -Braunbier
Englisch Porter

27
33
20
15
36

L

0,35
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50

Harzer Snnervrunnen
(Theresienhöfer)

u.
empfiehlt

A . ^ ULLnK ,
Friedrichstraße 4.

Alk .

werden gesucht gegen durchaus sichere
Hypothek. Angebote unter L . 8 . an
die Exped. d . Bl .

st.

ond
Wfi
mita
And
habe
Zen
habc
mar
Pol
Mn
falle
bede
bis
Mir
wen
voll

68

kurz
strsck

Zu verkaufen
ca . 4000 Pfund allerbestes Landheu .

O . Reichert. Neustadtgödens .

Gesucht
eine Wirthschasterin . Bewerb , mit.
„ Wirthschafterin " an die Exp . d . Bl .

Gevurts - Anzeige.
(Statt ' besonderer Anzeige .)

Die Geburt eines gesunden Knaben
zeigen ergebenst an

Wilhelmshaven , d . 17 . März 1890.
CM Thomas und Frau.

auf
wir

»Hi
ich
Ma

Mld
sage

aus'
gegc
bon

Die Beerdigung meines lieben Mannes
findet nicht Mittwoch um 3 Uhr,
sondern ««, 2 Uhr statt .

Wwe- LSssIvtx .
Ostfriesenstraße Nr . 16.

Sie

übe
blll
blw
Kat
Ass
bist

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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